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Geieinbebialt
reis gonzsähig K 5.—, in Irtand mit Poswoesendung 5 1.— uah Bentishland und in das Wbrgrschen,

Ausland K 12.50 einzelne Nummern 30 h. — Einschaltungen kosten 30 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Donnerstag
abends kostenfrei ins Rathaus zu bringen.

50. Jahrg.Sonntag, 28. Dezember 1919.Nr. 52.

Wochenkalender: Sonntag, 28. Unfch. Kinder, Montag, 29. David, Dienstag, 30. Anysia, Mittwoch, 31.

Silvester, Donnerstag, 1. Jän. Neujahr, Beschneidung des Herrn, Freitag, 2. Macarius, Samstag, 3. Genovefa,
Sonntag, 4. Angela.

Dier Giua und Golles degen im Zähte 1020.

Das alte Jahr geht zu Ende, ein neues beginnt. Das alte Jahr hat uns wohl den
Frieden gebracht, nicht aber all das Gute, was wir füglich vom Frieden erhoffen durften; die
Entteuschungen wurden von Monat zu Monat herber, die Knappheit und Unsicherheit in der
Lebensmittelversorgung ist nicht gewichen, Mangel an allem Notwendigen und schlechte Valuta
haben eine stets sich steigernde, unerträgliche Teuerung und ganz unhaltbare wirtschaftliche Ver¬
hältnisse geschaffen. Wohltuend war es in den Nöten des alten Jahres, daß viele Kriegsgefangene

glücklich heimgekehrt sind und daß unser Anbau mit einer durchschnittlich guten Ernte gesegnet war
Noch sind die Entbehrungen des Volkes groß, wir nehmen fast alle Hoffnungen

des alten Jahres unerfüllt in das Jahr 1920 hinüber. Nehmen wir auch, die einen den

guten Willen in der Linderung der Volksnot nach Kräften mitzuhelfen, die andern das Ver¬

ständnis und die Kraft über die Zeit der Leiden mutig auszuharren, mithinüber, alle aber halten
wir im gegenseitigen Vertrauen auch im neuen Jahre zusammen, dann werden wir auch das
Jahr 1920 durchbringen und von uns noch größeres Unglück fernhalten und die gegenwärtige

7448Not nach Möglichkeit erträglich machen können.
Daß dies uns gelingen möge, daß auch die letzten Kriegsgefangenen glücklich heimkehren

wir alle gesund bleiben und daß unsere Felder wieder reichliche Früchte tragen,daß
hiezu schenke Gott allen viel Glück und Segen im neuen Jahre.

Um diesem Unfuge, welcher einen doppelten Fleisch¬Kundmachungen. bezug ermöglichet, entgegen zu treten, wird angeordnet,
daß jeder Wechsel der Fleischbezugstelle nur mit Genehmi¬
gung der Schlachthausverwaltung gestattet ist, sodaß die

Löschung und Neueintragung in den Listen dorten zuFleisch=Verkauf.
erfolgen hat.Anläßlich der Ueberprüfung der Kontrollisten beim Eine Ausfolgung von Fleisch ohne Eintragung in

Fleischverkauf in den Fleischhauereien wurde die Wahr¬ das Bezugsbuch ist verboten, weßhalb die den Fleisch¬
nehmung gemacht, daß sich einzelne Parteien bei anderen verkaufstellen zugeteilken Kontrollorgane angewiesen wur¬
Fleischverkaufsstellen eintragen und sich bei der früheren den, jede Partei zurückzuweisen, welche das Bezugsbuch

Bezugsstelle nicht streichen lassen; weiters gibt es Par nicht vorlegt.teien, welche das Einkaufsbüchel beim Fleischeinkau Dornbirn, am 24. Dezember 1919.
nicht mitbringen und verschiedene Ausreden hiefür Der Bürgermeister: E. Luger m. p.vorbringen.


